Böckler, Hans (männlich); Geburtsjahr 1875; Geburtsort Trautskirchen; Sterbejahr 1951; Sterbeort Köln; ev., später diss.; Beruf des Vaters: Landarbeiter (später Fuhrmann); erlernter Beruf (Berufsgruppen): Metallarbeiter; Berufsgruppe vor Mandatsantritt: BV Generalkommission; Bildungsabschluss: Volksschule; verh.
Bis 1903 Metallschläger. 1901-1903 Vorsitzender des Gewerkschaftskartells in Fürth; Nov. 1903-1908 hauptamtlicher Geschäftsführer des Metallarbeiterverbands in Saarbrücken und 1908-1910 in Frankfurt a.M.; 1910-1912 Bezirksleiter des Metallarbeiterverbands für Schlesien mit Sitz in Breslau; 1912-1914 Mitarbeiter in der Redaktion der Metallarbeiterzeitung; 1914-1916 Kriegsteilnehmer (Unteroffizier); 1916-1918 Angestellter des Metallarbeiterverbands in Danzig, Oberschlesien und im Siegerland; 1918-1920 Sekretär der Zentralarbeitsgemeinschaft; 1920-1927 hauptamtlicher Bevollmächtigter des Metallarbeiterverbands in Köln; 1924-1928 Stadtverordneter in Köln; 1927-1933 Bezirkssekretär des ADGB für Rheinland und Westfalen mit Sitz in Köln. 
In der NS-Zeit in Haft: Mai 1933 kurzfristig im Düsseldorfer Polizeigefängnis, Sept. 1933-Dez. 1933 Verhaftung, Polizeigefängnis am Tempelhofer Flugfeld. 
1945 Leiter des Gewerkschaftssekretariats in Köln; März 1946-Apr. 1947 Mitglied des Zonenbeirats; März 1946-Apr. 1947 Vorsitzender des vorläufigen Zonenvorstands und Apr. 1947-Okt. 1949 Vorsitzender des DGB/ Britische Zone; Nov. 1947-Okt. 1949 Mitglied des Gewerkschaftsrats und Okt. 1949 bis zu seinem Tode Vorsitzender im Bundesvorstand des DGB, seit Dez. 1949 Vizepräsident des Internationalen Bundes Freier Gewerkschaften; Febr. 1948 Ehrendoktor (Dr. jur. h. c.) der juristischen Fakultät der Universität Köln und Jan. 1951 Ehrenbürger der Stadt Köln; zahlreiche Positionen in verschiedenen Einrichtungen und Organisationen, u.a. Lizenzträger des "Bund-Verlages" und der "Rheinischen Zeitung", Hauptausschußmitglied des Nordwestdeutschen Rundfunks, stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der Hüttenwerke Oberhausen und Verwaltungsratsmitglied der Frankfurter Wiederaufbau- und Kreditbank. 
MdR: Legislaturperiode 20: Mai 1928-Sept. 1930 Wahlkreis 20, 
Legislaturperiode 21: Sept. 1930-Juli 1932 Wahlkreis 20, 
Legislaturperiode 22: Juli 1932-Nov. 1932 Wahlkreis 20, 
Legislaturperiode 23: Nov. 1932-März 1933 Wahlkreis 20, 
Legislaturperiode 24: März 1933-Juni 1933 Wahlkreis 20 
MdL: Landtag Nordrhein-Westfalen 1946-1947 
Reichstagskandidatur 1903 (LP13) Oberpfalz 2 (Amberg), Reichstagskandidatur 1907 (LP14) Trier 4 (Saarburg - Merzig - Saarlouis), Reichstagskandidatur 1924 (LP19) Wahlkreis 20 (Köln-Aachen) 
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